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Jevensche Wöchentliche
Anzeigen und Nachrichten.

Morrtaa den 12 4 ^ October 1807.
'

Gericht !. Proclam.
! i Wann die Erd - und Winrerbestickungsar-

beit , bey den Dauensftlder Flügeldeichen und
! Dnckeldämmen mindestauuebmend öffentlich ver-
! düngen werden soll , und 'stezu terminus auf den
! 22 dieses angesetzet worden :st : so wird solches
> hierdurch zu jedermanns Wissen !rin,st gebracht,
I und könnest diejenigen , weime von dreier Arbeit
s annehmen wollen , sich gedachrcn Tages des

Morgeiis um io Uhr in loco Commiffionis ein-
> finden , die Bedingungen vernehmen , abzrehen

und nach Befinden den J ' schup . gewärtigen.
Wvrnach rc. Tuigl . Jever d . J Oct , 8 7.

j . ss! u>: '
«.er Regierung . '

! 2 Zu Johann Wilhelm Onken , Jüamens
! seines in seiner värer >ia - ei ! Gewalt sich befinde,''

neu Kindes , Vergantung , von Gold , Silber.
! Kupfer , Meßing , Zinnen , hinneu j Schranke,

Tische, Stühle , Btt - und Bettgewand , ferner
. ein vollständiges Hausmannsbeschlag , wie auch
Pferde , Kühe , Schweine und sonstige zum Vor¬
schein kommende Sache « , ist termiuus aufden
12 Oct . in deßen Behausung zu Fockwarfenin Waddewarder Kirchspiel angesetzet worben.

Sigl . Jever d. 1 Oct . . 1807.
Aus dem Landgericht Hieselbst.

z Zn DuddeOhlrichs Vergantung , von Zin¬
nen, Linnen , Kupfer , Meßing , Tische , Stühle,.
Schrancke, Betten und Vettgewand , Wagen,
Egden , Pflüge , Pferde , Kühe , Rocken , Weihen,
Gerste , Haver , Bohnen , und sonstige Sachen,
ist terminus auf den Freitag als den 16 Oct.in deßen Behausung zu Heppens angesetzet wor¬den. Sigl . Jever d . z Occ . ' 807.

! Aus dem Landgerichte . .! 4 Es wird hiermit nachrichtlich bekannt ge¬macht , daß her Subhastalions Termin abgeän¬dert und wiederum auf den Montag als den
zv Nvv . festgesetzt worden ; und wird dasdes-

halbige Proclam nunmehro am 18 dieses zumerstenmahl publicirer werden . Bis zum Don¬
nerstage in künftiger Woche können dahero noch
Subhastationsgestiche eingereichet werden.

Wvrnach rc . Jever d . 9 Oct . 1807.Aus dem Landgerichte.
5 Ss soll eine beträchtliche Quantität herr¬

schaftliche Butter , in großen und kleinen Fäs¬sern , öffentlich meistbierend verkauft werden . Die
Liedhafter können sich am Mittwochen als den.2i Ottob . frühe um 10 Uhr vor der Cammer
einfinden , und der hiesigen Vergancungs .- Ord¬
nung gemäß kaufen . Sigl . Jever d. 9 Oct.
1807 , Aus der Cammer.

6 Daß Mehnv Egts Eiben am 29 des vo¬
rigen Mouaths als Schoneuser buchhaltenderKircheujurath bestellet und gehörig verpflichtetwor .den , wird hierdurch bekannt gemacht.

Jever d . 5 Oct . 1807.
Aus dem Confistorio Hieselbst.

Concurs . .
Von den Zimmcrmeister Hinrich Behrens

Hinrichs zu Sillenstede , ergehet concursus credi-torum , und ist terminus präclusivns zur Anga¬be bis zum 25 October d . I . festgesetzt wor¬den . Wvrnach rc. Sigl . Jever den 2ten Sep¬tember 1807 . Aus dem Landgerichte Hieselbst.
Epictal Station.

Wir zum Confistorio der Herrschaft Jever-
allergnadiLstverordnttePrästdent,Viceprästdent,
Räche und Aßeßores , Fugen dir , Onne Dircks,
hiedurch zu wißen wasmaaßen Uns deine Ehe¬frau , Ahlke Margrthe Dircks , durch eine, wi¬der dich , bey Uns vorgebrachte Deserrions - und
Ehescheidungsklage , uncerthänigst zu vernehmen
gegeben , gestallten du , Dune Dircks , sie, deine
Ehefrau , Ahlke Margrthe Dircks , bvslicherwei-
se verlaßen , du ihr auch von dem Orte deines
Aufenthalts sowenig Nachuchr gegeben , als sie



solchen angewandter Bemühung ohnerachtet,
auszuforschen vermögend gewesen , mit unrer-

thänigster Bitte , Wir geruheten , dich desfalls
edicmliter zu verabladei . , und im Fall deines

Außenbleibens in contumaciam wieder dich zu er¬

kennen , was sich zu Recht gebührt.
Wann nun die gebetene Edictalcitation wi¬

der dich erkannt ; so ciliren und laden Wir dich -

hiermit , daß du am Montage nach dem - zten

Sontag post Tvinit . , wird seyn der i6te des

Monaths November dieses Jahres , den Wir

für den ersten , zweyten , dritten und letzten Ge-

richtstermin setzen , oder da derselbe kein Ge¬

richtstag wäre , den . nächst darauffolgenden

Montag frühe 9 Nhr , vor hiesigem Consistori » in

Person erscheinest , auf bemeldete , von Suppli-

cantin wider dich angebrachte Klage , deine Ver¬

antwortung , da du einige zu haben vermeinest,

vorbringest , und darauf rechtliche Entscheidung

gewartigest , mit der ausdrücklichen und ernstst - ^

chenVerwarnnng , du erscheinest sodann oder nicht,

daß dennoch in der Deserrions - und respr . Ehe¬

scheidungssache , ans dein ungehorsames Anße »-

bleiben verjähren werden und in contumaciam

wieder dich ergehen solle , was sich zu Recht ge¬

bühret . Wornach du dich zu achten . Geger.

den Jever d . 14 Sept . i8o - .
'

,
Aus dem Consistorio hieselbsi.

. Nötificationes.
1 Jacob . Siems zu Altgarmssiel hat ein

Häuslingshans nebst guten Garten dabei ) , und

ein Ende Deichs von , Matt , zu verkaufen;

Liebhaber können sich am Sonnabend d. 24
Octobr . des Nachmittags 4 Uhr in des Wirths

Jan H . Hinrichs Hanse daselbst einfinden ; Con-

ditiones können 8 Tage zuvor bey obenerwähnten

Wirth eingesehen werden , und kann es entwe¬

der zusammen , . oder der Ende Deich separat

gerauft werden.
2 Diejenigen die Kirchenland und Grnndheu-

er um Michael , d . I , zu entrichten haben , wer¬

den freundlich ersticht , sie,in Zeit 8 Tage, : zu

entrichten . Jever Kfin . Oltmanns,

z Zur Erinnerung für gute Gönner , mache

ich hiedurch bekannt , daß ich die Rade - und Stell¬

macher Profession immer mit einen Werkver-

siändigen Gesellen fortsetzen werde . Bitte da¬

her um geneigten Zuspruch , den ein jeder kann

reelle Behandlung , gute Arbeit und civile Prei¬

se versichert seyn . Wittwe Schulz.

4 Es sind sofort 55 E - 5 s. Wüppelser Ar-

menkapirasten zmsstch zu belegen . Liebhaber wol¬

len sich bey dem dortigen Armenjnraten A . I
Christians melden:

L Znr Anleihe sind zzo gegen genüg¬
same Zinsen und Sicherheit , sogleich in Empfang
z» nehmen , bey den Ärngwirth Eucke Johannen
Eucken zu Wüppels.

y Ich habe sofort tro und um Marti¬
ni dieses Jahres 600 vF gegen gehörige Si¬
cherheit in Commission zinsbar ^ zu belegen.

Reling.
7 Ein Mädchen von 16 Jahren wünschet

sogleich in Dienst zu treten . Nachricht beyin
Feldwebel Fischer.

8 Ulfert ttlfers ist Willens seyn Landguth,
welches von ihm selbst bewohnt wird in Wie-
felser Kirchspiel belegen , groß 54 Matten , nebst
Behausung und Backhaus d . lyten Oktober in
Reent Heeren Wittwe Krughause , - auf sechs
May 1808 anfangende Jahre zu verheuern . Lieb¬

haber können sich daselbst einsinden und nach
Gefallen heuern.

9 Stellmacher Schneider auf der Schlacht
hat einen Fruchtweyer , zu einen billigen Preis

zu verkaufen , und einen zu vermischen.
io Da folgende wilde Meere , als : das Rvr - um-

mer , Husummer , Kobrüger und Zieren Meer,
wie auch die Schwemme für dieses Jahr zum
wilden Enten Fang noch nicht verheuert sind; I

so könne « sich diejenigen , so Lust zu heuern ha¬
ben , bey dem Capitain und Vestiings Com-

Mandant Barnutz meiden . Alle diejenigen die

seit Jahren und auch dieses Jahr eigen Miß¬

brauch davon gemacht haben , und heimlicher
Weise Poolhütten dabey gesetzt , und Enten ge¬

schossen haben , von welchem ich nunmehr » Keiun-

niß habe , so werde ich solche bey der Cammer

zur gehörigen Bestrafung nächstens demmciiren.

11 Diesen Nachsommer ist "Mir ein braunes

Kalb , welches dadurch kenntlich ist , daß von

dem rechten Ohre ein Stück abgeschnitten und

das linke Ohr einen Einschnitt hat , zugelaufen.
Da ich den Eigenthümer noch nicht habe aus¬

fündig machen können , so wird er hiedurch auf-

gefodert sich in Zeit z Wochen bey mir zu mel¬

den , wiedrigenfalls es den Armen übergebe » j

werden wird . Wesuum d . 7 Ocrober - 827.

Haio Eimen.
12 Dem Hausmann Bette Janssen Fulfsauf

der Fridrichs - Grode Kirchspiel Carolinenßel,

ist in der Nacht vom 28 ans den 25- Sept . ein

fünfjähriger Wallach ans der Weide weggekouir

men . Dies Pferd hat am Kopfe ein kleiim

weißet Stirnj , zwischen der Ngft und Stirn er -



l « ige weiße Haare,
" eia weißer hinter Faß und

t am linken hinter Bein etwas , dick am Spattader.
h Wer von dieses Pferd Nachricht zu geben'
s weiß , so daß der Eigenchümer zu solches
> wieder gelangen kann , der hat eine angemesse¬

ne Belohnung zu erwarten.
iz In des And . Meinen Taddicken Wirths-

Hanse zn Oldorfs , sind vor einigen Wochen
. ! einige kleine neue Pfeissenröhre , liegen geblieben,

^ wovon bis hiezu keine Nachfrage geschehen ist. !
Der Eigenthümer wird ersucht , sie gegen die !

Jnsertionsgebühren diese Woche abzufodern , da !
für die Aufbewahrung nicht langer eingefianden
wird.

^ 14 Johann Hillers Oltmanns auf Friede-
< rickensiel ist gesonnen seinHäußliugs - Hauß wel-
i ches von ihm selbst bewohnet wird , am Sonn-
s abend d. 17 Ocr . m E . Eiben Cornelius Krug-
j Haus , auf 6 , nacheinander folgende Jahre meist-
- bietend zu verheuern.
i i§ Ich habe einen Garten beymHilkenschloot
^ helegen , so seither von Ioh . Cornelius de Last
! verabnutzer worden , nach vorznlegenden Condi-

E tionen auf 4 oder 6 Jahre zu vermieten . Lieb'
Haber melden '

sich d. 17 Octob . Abends 5 Uhr
^ bei) Franz Linz aufn Rathhause,
k Friederich August Siegmann,
> Stadts < Armenjurath.
! 16 Das ehemalige Kaufmann Hoppen Haus
n in der Wangerpfortstraße habe ich auf May

1808 zn vermiethen . Liebhaber melden sich d.
17 Oktober Abends 5 Uhr bey Fr . Linz aufn

, Rathhause . Frid . Aug , Siegmann.
- 17 Da mir vom Dienstag auf den Mittwo-
- chen des Nachts , aus meinen Garten pl m.
e 600 Stück junge Pflanz - Hagedorn , aus der
. Erde gerißen und gestohlen worden , da anjetzv
! keiner in Jever , so viel ich weiß , Hagedorn

'
zu

1 verkaufen hat als ich , so ersuche denjenigen
b der selbige gekauft haben sollte , mir solches am
l. juzeigen , weil ich meine Hagedorn kenne . Wer
!- mir davon Nachricht ertheilr , unter Verschwel-
f- gung seines Rahmens , das ich den Thäter ge-
b richrlich belangen laßen kann , dem verspreche
>! einen halben Luisd ' or . I . G . Schütze.
?. i >8 Eine geräumige Stube , an der Schlacht

s straße , ist zu vermiethen , an eine einzelne Per-
l>l M , welche verlangten Falls die darin seyende
il, Meubeln in Gebrauch behalt Weitere Nach-
in ? richt giebtder Schreiber Suhren in Jever.
»- 2 Aecker aufder Gast der vordersten Mühle
er I gegenüber belegen , welche bisher zu Garrenftüch-
ev - !

t « gebraucht worden , will ich am nächsten Son-
abend den 17 dieses des Nachmittags um i Uhr'
in Gerd Hinrichs Behausung in der Höhenluft,
auf einige Jahre verheuern . Jever.

Registrator Vleeker.
20 Ich wits zwey Häuser , im Minser Loge

stehend,
'
mit den dazu gehörnzen Gartengrnnd,

am nächsten Donnerstag den iz dieses , des Nach¬
mittags z Uhr , in meinem Hause verheuern -.

Das eine wird jetzt von des Glasermeisters
Lanckmacks Wittwe , nnd das andere von Paul
Helmts Wittwe bewohnet . Minsen.

Siebrand Taddicken.
21 Bey Ulrich Ianffen Wittwe znm Hovk-

siel ist im Markte ein Ueberrock vertauscht wor¬
den . Der Besitzer wird gebeten jselbigen , gegen
Umtauschung seines Eigenthums , einznliefern.

22 Der Zimmermeister Ahlrich G . AhlrichS,
will sein Haus , welches von ihm selbst bewohnt
wird , und mit einen gewölbten Keller , großen
Boden nnd Scheune , wie auch hinter dem Hau¬
se mit eine » Brunnen versehen ist , von Wein¬
achten d . I . bis May t8o8 , und von da wie¬
der auf z oder 6 , nacheinander folgende Iah?
re verheuern . Liebhaber können sich am - 17 Ott.
des Nachmittags 5 Uhr in des Gaflwirths
Axen Hause einfinden und nach Gefallen heuern.

sz Es werden die Schneider Gesellen im Lan¬
de erinnert ihre Rückständige Auflagegelder,
wie auch die Meister welche Gesellen gehabt , und
ihre von den Gesellen zurückbehaltene Auflage
Gelder , nicht weniger die Wittwen welche Ge¬
sellen gehabt haben und ihre Auflagegelder nicht
bezahlet , maßen solche in Zeit 8 Tagen bezahlen,
tviedrigenfalls nach Ablauf dieser Frist gerichtl.
Hülfe gesucht werden wird . Und wird nach¬
richtlich bemerkt , daß die Bezahlung dieser Gel¬
der an Niemand anders als den zeitigen Lade-
meister Ioh . Tiarcks Hummel geschehen müße,
indem derselbe sonst für nichts haftet . Jever
d. 7 Oct . t8 ' 7-

24 Die Frau Hoftäthin , Moßdoph , ist ent-
schloßen , drey Matten Landes bey Woltersberg
gelegen , der Leeghamm genannt , zum Aufbruch
ans z Jahr unterm Pflug zn gebrauchen , und
zwey Matten bey Woltersberg , der Fickenhorn
genannt , auf4 Jahr im grünen zu gebrauchen,
bey annehmlichem Gebot , von May kommen¬
den Jahres an , zu verheuern.

Henerlustige wollen sich desfalts am Sonn¬
abend , glsb . 24 Ott . d. I , in der,Fran Wirr-



we Hammerschmio Behausung , Nachmittags 4
Uhrcinstnden.

Die Bedingungen können daselbst , auch vor-
her bey der Frau Eignerin ' eingeschen werden,
und dienet zur Nachricht , daß der Heuermaiin
die unterm Pflug zu gebrauchende z Matten nicht
zu bedungen nöthig hat .

'
Aeverd . 8 Oct. -807.

25 Eilert Hinrichs. zn Großostiem ist Will
lens eine Heerdstadte mit 19 Matten - Landes,
« ebst 20 Scheffel Saats GasilandzuGroßostiem
belegen, am Sonnabend d. 17 Oct . des .Nach-
mittags um 4 Uhr in des EvertAthen Krughaus
zu Großostiem, öffentlich meistbietend aufMay
1808 bis 1,814 zu verheuern . Liebhaber tön-
nen sich daselbst einfinden die Conditiones ver¬
nehmen und darnach heuern.

26 Zu Hermann Daniels Vergantung von
25 bis Zo Stück fetten auch einigen frühmil-
chenden Kuben ist Termin auf Mittwoch d. 21
Oct. d. I . in Hermann Daniels Behausung
zur Langenwerth angesetzet worden. '

27 Am 1 z Oct. Nachmittagsum 1 Uhr soll
indes- Gastgebers I . Ulsters Hause in Varel ei¬
ne Parthey Holländischer Obstbaume von unge¬
fähr 650 Stück, bestehend in schönen hochstäm¬
migen Aepsel - - Birnen- Pflaumen - Zwetschenr
Apricvsen - Kirschen - und Maulbeeren - wie auch-
auserleseneu doppeltenMontagor- Pfirschen- und
kleinfiammigen Kirschen - «nd Appricoseu - Bau¬
men rc> , öffentlich meistbietend verkauft - wer¬
den ; und können die im besten Wachsthume ste¬
henden Bäume bis zum Verkaufe durch von
Seiten des I . Ulffers in Varel geschehenes
Anweisen in Augenschein genommen werden.

28 Ich habe ein Haus und Kitzen im Tater-
gang- künftigen May zu vemiiethen. Zwiebler.

29 Oco onelcrAerelocnllen8eh >Ln cn k-arriciD^
lccr Lai aankarnäc b-lariccäaA äcn 2O Ocrb «ivL«
krebdLN om voor bcr rivecllcmasl ri ^ .ilbierrcüke-
rcn mcr 27ns lcompler , vsn sllx
l^ire 2 orrcn vsn Lcboeaen cn Pelr 5cbc»enen, vovr
Ögiucr cn bleerco , al» niceäe va2ccr <liAtel .,zr.
fcn , alle ! naar ' 6e laallen 5marli ; vertoclce c,
1-icrr6unK er> Uccvmni »v<lscic , bcr zeerä Pub-
lilo 2^ rr ^cnr vei2elcerc clsr rllc « cor eene
? r^8 rall voräeo ^ elrverc . l -ogemevlir b/ V^ ilbelm in «ie virre ^ cvasn roc ^evcr.

O . Onicen , v»n Lmäen,
Todes - Anzeige.

Am r ten Oct. traf mich das harte Schicksal,
bey der Rückkehr von einer Geschäftsreise , mei¬
ne guteFrau, Maria Salome, geb. Biuhm, die
ich gesund und munter verlaßen hatte , vrz
Abends erblaßt wieder zu finden . Von den hef¬
tigsten Kopfschmerzen am Tage befallen , hatten
sich gegen Abend scheinbar Linderung und Ruhe
eingestellt ; aber es war nicht die Genesungdie?.hr diese Linderung gab — es war der Tod der*
sie zur Ruhe führte.

Nur ich selbst kann die ganze Größe meines
Verlustes fühlen ; aber theilnehmendeVerwand¬
te und Freunde werde » mir ihre stille Theiinah-

. me nicht versagen.
Sillenstede d . LOct. 1807.

Johann Conrad HelmrrichS.
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